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Spirorchiidiasis bei  
Europäischen Sumpfschildkröten  
 

- MARKUS KUTZLI - 

 
Unsere einheimische Sumpfschildkrö-
te gilt bei Liebhabern als robust und 
wenig anfällig für Krankheiten. In un-
serem SwissEmys-Team halten und 
vermehren wir unsere einzige ein-
heimische Schildkröte seit mehr als 
40 Jahren, ohne dass gravierende 
Krankheitsprobleme auftraten. Aus-
fälle gab es vor allem bei den Jung-
tieren im ersten Lebensjahr, das ge-
hörte sozusagen zur normalen Ausle-
se. 

Im Jahr 2014 wurden wir in einem 
unserer Teiche durch eine kleine Se-
rie von Todesfällen überrascht, die 
auch 3-5 jährige Tiere betraf. Die Ju-
venilen fielen auf, weil sie am Abend 
und bei kühler Witterung auf den 
Baumstämmen ausharrten, die für 
das Aufwärmen an der Sonne im 
Uferbereich lagen. Sie waren lethar-
gisch und flohen auch nicht ins Was-
ser, wenn sich Menschen annäherten. 
Nach einiger Zeit sah man, wie ihr 
Kopf schlapp auf dem Holz lag. Wenn 
sie nicht von einer Krähe oder Katze 
geschnappt wurden, verstarben sie 
nach einigen Tagen. Ich entfernte die 
sichtbar befallenen, noch lebenden 
Tiere und hielt jedes einzeln in Qua-
rantäne. Bei der ersten Untersuchung 
konnte im Rachenbereich ein gelbli-
cher, käsiger Belag festgestellt wer-
den. Der Abstrich ergab Befall mit 
Citrobacter. Diese Keime sind mehr  
oder weniger immer vorhanden und 
gehören zur üblichen «Mischflora» 
einer Wasserschildkröte. Zum Prob-
lem werden sie erst, wenn das Im-
munsystem der Tiere stark ge-
schwächt ist. Eine (immerhin ver-

suchte) Behandlung mit Antibiotika 
war nicht erfolgreich, kein Tier über-
lebte. 

Erst eine gründliche Untersu-
chung, durchgeführt im Institut für 
Veterinärpathologie der Universität 
Zürich, ergab einen starken Befall mit 
Trematoden (Saugwürmern) wohl 
aus der Familie der Spirorchiidae. Es 
wurden Trematoden im Gefässsystem 
und im Darm, die dazu gehörenden 
Eier in Milz und Nieren nachgewie-
sen. Das führte für die betroffenen 
Tiere zu Entzündungen, inneren Blu-
tungen, Organschädigungen und 
schliesslich zum Tod. 

Das war für uns alarmierend, 
denn: In einem Teichsystem in Gali-
zien (NW Spanien) war während der 
Wintermonate 2012-13 ein Massen-
sterben Europäischer Sumpfschildkrö-
ten beobachtet worden. Noch leben-
de Tiere waren lethargisch und hat-
ten die Bewegungsfähigkeit von 
Gliedmassen und Schwanz einge-
büsst. 11 verstorbene Exemplare 
wurden daraufhin untersucht. Bei 
dreien konnten Trematoden der Art 
Spirorchis elegans im Blut, bei allen 
anderen Eier derselben Trematode-
nart im Gehirn, der Lunge, der Niere, 
der Leber und dem gesamten Ver-
dauungstrakt nachgewiesen werden. 
Während die meisten Trematoden als 
harmlos für Schildkröten gelten, gibt 
es für die Spirorchiiden mehrere Un-
tersuchungen, die zeigen, dass diese 
Saugwürmer unter bestimmten Um-
ständen für Schildkröten gefährlich 
werden können. Durch die Irritatio-
nen, die die Parasiten oder ihre Eier 
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Abb. 1:  Europäische Sumpfschildkröte Emys orbicularis orbicularis, links Männchen, rechts 
Weibchen. Foto: Fritz Wüthrich 

 

 
im Gewebe der Wirtstiere auslösen, 
können zusätzlich sekundär bakteriel-
le Infektionen auftreten (z.B. mit 
Citrobacter). 

Die spanischen Forscher gehen 
davon aus, dass die tödlichen Parasi-
ten von exotischen Schildkröten, die 
ebenfalls zahlreich in diesen Teichen 
leben, auf Emys orbicularis übertra-
gen wurden und behaupten sogar, 
dass die Exoten das Problem «Spiror-
chis elegans» aus Amerika mitge-
bracht hätten. Dazu gibt es einige 
Fragezeichen, denn die Spirorchiiden 
brauchen in ihrem Fortpflanzungszyk-
lus zwingend eine bestimmte Was-
serschnecke als Zwischenwirt (soviel 
ich weiss ist es eine Posthornschne-
cke der Gattung Helisoma). In der 
Schnecke leben die Larven (Zerka-
rien) dieser Saugwürmer. Wenn eine 
Schildkröte eine Wasserschnecke ver-
speist, wechselt die Larve in das Zell-
gewebe der Schildkröte und kann 

sich dort weiter zum Saugwurm ent-
wickeln und Eier produzieren, die mit 
dem Schildkrötenkot wieder in das 
Gewässer ausgeschieden werden. Die 
(bestimmte) Schnecke müsste also 
auch anwesend bzw. aus Amerika 
mitgebracht worden sein. Ebenfalls 
ist die Artbestimmung bei Tremato-
den nicht so einfach und nur durch 
Untersuchungen des Erbgutes ganz 
zweifelsfrei festzustellen. Solche Un-
tersuchungen wurden meines Wis-
sens nicht gemacht. Vielleicht sind ja 
doch einheimische Saugwürmer das 
Problem? So hat man bei kranken 
Emys orbicularis in Rumänien eine 
andere Art von Trematoden gefunden 
(Spirhapalum). Das ändert aber 
nichts an der Tatsache, dass gefährli-
che Parasiten von exotischen Schild-
kröten auf unsere einheimische Art 
wechseln können. 

Warum breite ich diese für Swiss-
Emys   doch  unerfreulichen  Vorfälle 
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Abb. 2:  Juvenile Europäische Sumpfschild-
kröten Emys orbicularis orbicularis. 

Foto: Fritz Wüthrich 
 

hier aus? Ich meine, dass wichtige 
Schlussfolgerungen aus ihnen gezo-
gen werden müssen:  
• Exoten bilden ein zusätzliches Ri-

siko für unsere einheimische 
Schildkröte und sollen unter kei-
nen Umständen in unsere Gewäs-
ser ausgesetzt werden.  

• In den letzten Jahren wurden in 
Frankreich, Deutschland, Italien 
und der Schweiz Zuchtstationen 
für Emys orbicularis aufgebaut. 
Wenn viele Tiere auf beschränk-
tem Raum gehalten werden, tre-
ten auch vermehrt Krankheiten 
auf. Das Wissen über Krankheiten 
von Emys orbicularis und über die 
passenden Behandlungsmetoden 
ist aber noch sehr wenig entwi-
ckelt. Da ist Nachholbedarf! 

• Verschiedene Teiche und Anlagen, 
kein Hin- und Her dazwischen, 
möglichst keinen Austausch von 

Tieren und Pflanzen (wir haben 
für SwissEmys ein Konzept ausge-
arbeitet, das deshalb auf dezen-
tralen Einheiten beruht).  

• Funktionierende Zuchtgruppen 
stabil halten, keine Neuzugänge. 
Den bei offiziellen Aussiedlungen 
anzustrebenden Mix verschiedener 
Stammlinien kann man über die 
Zusammensetzung der eingesetz-
ten Jungtiere erreichen. 
 

Grundsätzlich muss man noch 
festhalten, dass Schildkröten in der 
Regel mit ihren Parasiten im Gleich-
gewicht leben, solange sie nicht 
durch Umwelteinflüsse geschwächt 
oder geschädigt sind. Wir müssen al-
so vor allem bei den Haltungsbedin-
gungen nach Stressauslösern suchen, 
denn Stress ist und bleibt die Grund-
ursache für Erkrankungen bei Repti-
lien. Wir haben unsere Anlagen dar-
auf hin gründlich analysiert. 
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